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- derer Politi.

Druck und Verlag A. Ludwi 's qudruckerei Rothe.

Oele. den 7. Dezember 1917.
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Jnserute « werden bis Montaqxszundxp
- Donnerstag mittag in der Geschäftss-

helle angenommen ś »
Preis für die« 4gesvaltene Petiiztile

15 111.; fiir außerhalb des Land- ·
eerirttebeziris Oele Wobnende 29 Pf

Peiittee Ce. in Dete-

 

Amtlich e
A. Bekunntmant man m Königliche-i Lundratse

Oel-Z, denl 6. Dezember -1917.

« Wesen « Frost sind Kartoffellieserungen an. Breslaus und
Waldeusurg vor Zust- · einzustellen .

Oe«ls, den Z, Dezember 1917.

ise für Speisequark.

In Abänderun» „er Festsetzung vom 20.· Oktober v»orige·n
Jahres (Kreisbslatt .-. 221) wird der Herstellerpreis sur ein
Pfund Speisequark (mit einem Wiassergsehalt v·on lFöchstens

75 Prozent) aus 60 Pf. und der Klseinverkaufsprets au 70 Pf.
e t- e e t.US f V Der Kreisausschußs

Oels, den 28. Juni 1917.
Aufkündigung der mtsgclosten Kreisvbligntiouen

des Kreises Oels. \

Bei der im Beilsein der Kreiskommissioin und eines Notar-Z
stattgefunden-en Ver osung »der auf Grund des Allerhochsten
Privilegs vom 7.v Dezember 1885 ausgefertigtew und ‚am
2. Januar 1918 einzusösenden Kreiiobsligattonen des Kreises

Oel-s wurden die nachstehend-en Nummern gezogen:
Littserja A über je 1000 Mutt:
Nr; 56, 67, 68, 86, 87' und 89.
Litterq B iitber Te 500 Mark: . .-
Nr. 1, 7, 149, 02 und 3-13.

· Littera C über ge 200 Mart:
Nr. 2, 40, 64, 118, 165,217, .21, 225, 237

- 286, 429 und·442. ‚

DieBesitåer der vorbezeichneten, zum 2. Januar 191

Ærmit gekün ’g-ten Obligationen werden aufgefordert, den

‘ .

‚ 238,239, 252?

unwert egen Nückgabe der Oblsis»atione»n neben »den Zins-

scheinanweifungen und den noch« ncicht falligen Zinsscheinen

vom 2. Januar 1918 ab bei der hiesigen Kreiskommunaltasse
in Empfan zu nehmen: Eine weitere Verzinsung der ausl-
elosten Ob« igiationen ._ findet von demckgenannten YTage absnicht

ftatt und wird des Werlti der ettåg m t guruchtckgeltesertensmw

iue von Oden. apita en in u ge re .- . .«

FIX Die am 6. "3111111916 ausgeiofte Nummer 69 Ltttera A

über 1000 Mark ist bisher uneingelost geblieben.

Der Vorn-Denn ves- Krumme-essen
I

; Rojahnz --.
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5.5. Jahrgangz

r Teil. « -
Sei

« . · Oesl ä, den 30. November 1917.
Jsustandsetzung von laut-wirtschaftlichen Maschinen - «

» Der verbrauchte Zustand der langdswsirtschaftlichen Ma-
schinen und Geräte wird an die laudsswirtscimftlichsen Maschinen-
fabriken Reparaturwicrkstätten, Schmieden und Stellinachereien
in diesem Winter gesteigerte Anforderung-en stellen--

Infolgse der leider recht umfangreichen Reparaturbedürftig-
teit des Materials einerseits und des Mangels an Fachiarbseitern
in den Werkstätten andererseits ist zu befürchten, daß mit be-
ginneuder Frühjahrsbestellung ein«-e Ueberlastuug · der Wert-
stätten eintritt, wenn die Reparaturarbeiteu sich· nicht auf einen
weiten Zeitraum Verteileu. » »

Es ergeht daher an die Landwirte der Provin Schlesien
auf Anregung des Kriegsamtes die dringende Au orderung,
um Stockungen iu den Wirtschafts-arbeiten im Frühjahr zu
vermeiden, alle Maschinen und Geräte umgebend einer ge-
nauesten Durchsicht zu unterziecgen und die notwendigen Jn-
standsetzungen sobald als möin in Angriff nehmen zu las en.

« Ortsz den 4. Dezember 1917.Ä_

Betrifst Familiemunterstiitzung

. Die Ortsbehörden erhalten« vom Januar ab Asbischriften
der „hier geführten Na weisungeu über zu zahlende Familien-
Unterstützungen nebst n erhöhten Sätzen. Um die Nach-
weisungen zweckmäßig aufstellen zu können, ersuche ich, Fami-
licke Veränderun.gsanzseig-en, den Monat Januar betre «e·ud,
bestimmt bis zum 15. Dezember anzuzeigen.

 

O e I s, den »1. Dezember « 1917.
Unter Bezugnahme- auf mein-e Kreis-bkattverfügun vom

28. Dezember 1898 -«-- Seite 217 -—-— ersucheich die stsä ichen
Polizeiverwaltuugem die Gemeindevsorstände und Herren um:
vor-steher,. das Verzeichnis über all-e in Familien, »auch in der
eigenen, außerhalb von Irren- und Idiotenanstalten sowie
au ergiälb von allgemeinen ’K«ran"ken- und SiecheUHäusesrn be-
fin li n« Geisteskrantem Geistesfchiwachen und Jdioten bis
1.. Januar 1,918 be
anzeige zu erstatten.

‚f

stimmt san mi«ch- einzureichen oder Fehl-
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In · der · Bekanntmachung des stellvertretenden  numb-
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_  iitrsth sPisrdwsmnftemng im» Kreise Oele 1912.

» 33,7

Libelle. den 5.«JDezeii-iber 1917.
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Tag ;\3 iZUt » . O Tisch a f ten

NOT-in .i is! U i Darunter mit Rathe in Dammes , « »
.z 1° I’ „b Vogipützmit Znetlaiiiuid Neiiliaus in Bog-

i iitz .
11 x,1. „ Spahlitz .
121/3 n Ocls

3 ' „ Schmarse « __‚_

wwilfiibe. 9 U r Bernstnbt mitLEniisenlibf in«Veriiftast .
1 z 11’}: »h Cuiizendori mit Pinsrlitey in Cimzenboif

121/. „ Postelwitz mit Zaum-h in Poltelivin ·
IV- ,, Groß Mlihlaischiiß niit Klein Miililatschiitz

. nnd Ziegelhof in Groß Miihlatiiliütz
21/, ,-; Linnpersborfin.Fiirst.Ell nthiniiiiinprriiborf
01/2 „ Wilhelmineiiortin.Bariit Je iWilyelminenoit

12.D-. 81 Uhr Priewen « ‚
q, 9!]: „ Kras en mit Lanböiy in Kutschen

101-9«,, Weibenbach mit Neudorf in Weidenbach
12V, „ Woitsdorf «

sz 21/3 „ Pangau

13«.—Dez. 81/3111): Bii malt-. v F f
11 V. „ Wa ms mit Naiike u. Nenvoiwerl in Wabnitz
2 „ Galbitz
1 - „ Reefewitz
2%, ‚'‚ Ober und Nieder Mühlwitz inOberMühlwitz
4 » Schöiiaii mit Ulbersdorf in Schönen

fing. einiin Korschiitz mit Sziiseikiokf in Hedwig
. 10 „ Gimmel «

111/ " gtmmiqmu · G ii k- ein i"12 » s- innt ’tz, rtten·erg,  erbeiigem
3 Zimlioi und Wiesegrabe in Allerheiligen

21/2 „ Groß Ziillnig . '
. . - 4 » Klein ZiillnigW

sl5."Dez. 81/21113: Sabewitz mit Vogelgesang in Sadcwitz .
s« 10 „ Vielgiity

11 V- ,, Neu Sehn-tollen ·
1 » Nieder nnd Ober Schmollen nnd Kronen-

dorf in Niedcr Schwellen . '
2*], „- Crompiifch — ·

« « » 31/2 n Schwæcsp

16. D .. 87 uhk Würtemberg
- ez 9 ‚8 „ Grqß Ellgiith , ..

10 « Mein Ellgnth mit Kaltvorwerk und Neu-
Ellgiith in Klein Ellgnth · « ·

TM " K Ist i i V «« . ‘‚ l .. ein smit szawe imd Mebli in
) —  . - »Klein Oels Psch . P
« " i « 1 V! n Güßmiflm · » . -.
 "f  L 21 « ; CimeisperfmitKleinPet ‘ in Eniiersborf
s« « sit-U- .Sch(eibitz mit Pernberfiv »Ah-is _

hlsDjez 8 Uhr« GroßwWeihelspvgtf : « W
s 91/2 » Wildichtitz mit Mein nndv Klein Weigeis-

f - _ botf ni Wilbjchiitz
- 1% _ » its-M -

; en:«nmm· ;‚.--
» » ski- . keins-weisse am ‚in ewig-inei-
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zu messen

riiiigsserge Die Pferde g:
. Des gebniss indie

ist bei Ermittelnngbes N ers genan- an »der saht-eri.

Schließlich mache
Eintragiingexi in „m
stimmen maßen. « ‚ « .

. Unmitterrar im weitab” n« des Miste-mitge- «fch«ä « i
im J2. Ekeniiplnr deck- “wie; g I‘ ‚ eins dein Kreis f ff

nis ersichtlich sein , an mich einzureichen;

lage A (P erdevarfiihrn Blüte) in
fegen. ’i‘z sind« ver licht "

grämen _ nnd Vor-führen der
mer dafür zujorgem baß das «
obge der Vorfnbrnngslsiste fteittfmbet.

mi- mit Bei-mag sticht

 

 

D r t s eh a f t e n "

Is-,Diös g» Uhr Fibizllengrt mit Domatschine in Sibyllenort
43 N TeU E .

WVI » Bohrau »
III-« .. Rusli mit Pühlaii nnb Neuhof in Ranke

« « « c C C

2V: „ Ludwigsdotf
374 »Ist-Leuchten , . L ..

19. Dez. 9 Uhr Jeziiwitz mit Oppeln Neugarten und Diiberle
_ m Jcnkwitz _
lon .. Statut-gen «
1 „ Dobnsichaii mit Jäntichdorf. Eichgrund und

_ ngxi‘bmß in Dobrischau «
’2 » Joch-chan ·
3 „ Gutwahne
4 „ Carlsbnrg

20, Dez. 8 Uhr Stadt nnd Darf Juliusbnrg mit Neudorf
- « m Juliusbnr . -
W- » Sciickerwitz mit T»schertwitz, Kurz-mitz,

wunbnig u. Reiher-inne in Schickerwitz
11 „ Strehlitz
12 „ Bartkerey
1 » Weißensee
21/2 „ Miiliers

. 3 „ Biiekowintke .
« _ ask » leiwß akuten mitGküucicheiu Groß Graben

21. Dez.· 8 Uhr Sechskiefern
We » Vriefe mit Hönigern in Briese

11 „ Oitrowine
1 „ Alt quuth mit (Eichenhof in Alt Ellguts
ZW, » Foiiiimk . · «
3‘}, ‚„ eitel mit Buselwitz in Zessel.

Wegen der kurz-en Zeit, bie für die Abhaltung des Pferde-
vormiisterungsgeschafts im hiesigen Kreise zur Veäiignng steht,
mußten mehrere Ortschaften zusammengelegt we en.

Jeder Pferdebesitzer
bitattbetanntmachnng vom
bezeichneten Pferde vorzufiihrem

Die Geiiieindetiorkteher, im Behindewngsfalle i r Stellver-
treter, haben sili In den Musterungssterniinen eian
Kommissar- eiiie schreib wandte P
iir Verfügung zu steh en Und denilellben ein Ver eicl nis der
m ihrem Bezirk vri i

xizlt verpflichten die in meiner Kreis-
6. November 1917, Seite 330 näher

indem dein
on (Geineindeschreiber ie.)

 dem u ter An-
wgpelter Ausfertigung vor-

et fit: te Gestelkung der zum
Tigerbe erforderlichen Leute nnd

orfiihren genau in bei: Reihen-

rhanbenen Pferde nach

Stockmaß)
isten einzutragem RWM» nsfo

intim ' daran aii e am· da die
beiden L isten , f s weiser Irren übeßreine
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1. _

2.

« eigenen Interesse möglichit bald bei der .,Uutieuickiitelie file die flticasmlcibm“. Berlin

_ W 8, Bebeenltraße 22. sum Umtaulch elnzuteich n. «

 

mittagedieniiitunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeich-

s oberhalb der Stiicknummer mit ihrem Firmenlt mpel zu vers ben.

« größere Anzahl noch-immer nicht in die endgültigen Stiicke mit den bereiissei l. April 1915.

‘\ . _ ‚ . « . ‚

» ‚ _ A“ . - _‚ . ‚ .- »F »t- »·. «- «. ... '.
« ,-. .r . d ‘ » ‘ "1' s « '... ., » « xs -, 1 » . . . ...·, 11V. 1." t; . » -. .

338 ‑ ‑

" Bekann » Lochung“.

n. Zwischen-heim n. n.sum-.Schatzan Sinnqu
der VI. eregsanlcibe können vom

 

10. Dezember d. 35.!1Q

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

di

Der Umlaulch findet bei der ,,-umtaulchlteue site die neiemutetben«. Berlin
Außerdem übernehmen sämtliche Neichgbankanltalten mitill- 8, Erbrenltr‘ebc 22, itcut.

Kaiieneinrichtung bis sum 15. Juli 1918 die enfreie Vermittlung des Umtausebes

Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenicheine nur noch unmittelbar bei der „um: .
tauichitelle für die Kriegeanleihen« in Berlin umgetauscht werben.

Fotmularc
1/, Bogen Folio,
ein- und zweiseitig

ohne Firmen-Ausdruck
zu haben in

A. Ludwige
. Buchdruckerei
sinne, Politt 82 Sie. 

Die Zwischentcheine sind mit Verzeichnissem in die sie nach den Beträgen und .

innerhalb die er nach der Nummernfolge geordnet einzutragen find, während der Vor-

nifsen sind bei allen R ichgbankanstalten erhältlich.

Firmen und Runen haben die von ihnen eingereichten Zwischenicheine rechtH

Der Umtaultb der Zwillbenlcheine für die 5% Schuldverlebreidunaen der
VI. Rriesmnieibe findet gemäß unserer Mitte v mm. veröffentlichten Bekanntmacbung

bereits ieit dem

26. November d. Je.
bei der ,,Umtauichitelle file die arieasanuäben“. Ber«in W 8, Bebeenlteabe 22. lowie

bei sämtlichen Reichs-anianitalten mit Kasseneinricbtung statt. -

 

 

Von den Zwkebenicheinen für die I... III-. W. nnd II. grausamen); rjt eine

1. Oktober 1916, 2. Januar-, 1. Juli und 1. Oktober d. Je. fällig gewesenen Zins-scheinen-
umgetauscht werben. Die Inhaber werden aufgefordert. diese Zwilcbenicbeiiie in ihrem

Berlin, im Dezembr 1917.

weinsbanmneuonum. 
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58) Roman von 8:. Sehe.
- -. Was würde fein Bruder dazu sagen? Der würde ihn

,-,;;;»2.-.s·sznur einen tdrichten Phantasten nennen.
I·ksp _ _- Er schreckte aus seinen Gedanken auf, als Frau von
-;.J«Matthess in anredete —- wie ein leerer Schall war das leb-
«;·.--«haft-e GYauder der drei an seinem Ohr--vorübe·rge ogen.

» „Sir wahr, Herr Gras,s Sie sind ebenfalls da "r, daß
Frauleiu Berger uns die Ballade der Senta singt? Ich mödge,

..: s« daß Sie sich von ihren Fortschritten überzeu n. —- Seien Sie
doch nicht so ängstlich, Kind,« wandte sie ich an das junge
Masd·chen-. »Die Herren wissen, daß Sie Anfängerin uns-d noch
keine Bühnengräße sinö.« «

Errötend stand Lori jetzt auf, um sich in den nebenan
liegenden Musilfelon zu be eben.

i« Die Herren behielten ihre Plätze, von denen sie genau
die Sängerin und die sie begleitende Frau von Matthes sebeii
konnten. Lori san ohne Noten; ein leises Zei n ihrer Be-
gleiterin, und sie setzte ein. Machtvoll und mit erschüttern-
ka tiefbeseeltem Ausdruck durchhallte die Ballade den großer
anm. « .·

Ueberrafcht lauschte Rüdiger; das hatte er nicht erwartet:
Nara Berger war ja eine Fiüustlerin von Gottes Gnaden,. sae-
abt mit einer·Stininie, in der sich Kraft, Süße und Weich-

-geit,einten! .
„—-— Doch kann dem bleichen Mann Erlösung einst

noch werden,
Find’ er ein ZLeib das getreu bis in den Tod auf

Erden —-
Esang sie. . '-

Ach, er fühlte dag auch nur sie ihm Erlösung bringen
konnte. Er ühlte, da er sie liebte und begehrte mit dem
tiefen Gefühl seiner reifen Mannesjahre. Ganz klar wurde
ihm-das, als er ihre schlanke, schöne Gestalt da drüben· im
Dämmer des Mufitsaales tehen sah mit dem weltentrückten
Ausdruck auf dein holden « esicht.

Er hätte- sie in seine Arme nehmen, sie in sein Haus
führen undihr sagen mögen: hier sei Du Herrin, sei Du
Königin! Sie war es wert; seinen Namen zu tragen, war es«
wert wie keine andere —- sie, die einzige, die er si überhaupt
als sein Weib denken konntet « · -

Und »daß« er ihr nicht gleichgültig war, da ihre scheue,
keusch-e Mädchenseelesich ihm une-igte, hatte er s on in Lenge-

·seld gefühlt ——— ihm,« dem ergo renen Mann; würde es ein
leichtes fein, dieses Gefühl Loris zu verstärlen, wenn er ge-
wisfeulos wäre. - -

Der Legatiousrat Graf Allwörden-’war eine be ehren-s-
»:werte und einerlenswerte Persönlichkeit in der Gegllfchafh
und ser war sichauch seines Wertes bewugk

. Die junge und hübsche Gräfin Adelai isHerberftein be-
vorzugte ihn vor allen, ihre Eltern waren von der denkbar
größten Liebenswürdigkeit; er wußte, daß man aufs lebhafteste
seine«Verbindung mit Adelaide wünschte., Es paßte alles »so
gut —- die Herbersteins waren sehr reich,.alter Adel. ·Warum
sprach erdas Wort nicht aus, das in der anzen Gesellschaft
erwartetwurde und das seinem bisher so orrekt verlau enen
Leben den einzig passenden Abschluß geben- würde?

a, warum? « · » .
» rugeus da ein «aar·braune Mädchengaugen die Schuld?
Und sollte er feine arrier-e,—alle Feine gslanzensden
inö lich-leiten wegen eines hübschen ficht-s aufgeben? Er war
does kein Jüngling mehrl ·

Gab es ii rhaupt ein Weib-, das dieses Opfers wert war?
·sWsenn er an die Ehe feines Bruders dachte, Aulierlies es ist-; .

tekalt. Er, Odem unter seiner kühlen Außenseite ein heiß und t
fühlen-des Herz scllu , Eh iu» der Ehe, in der Gemeinsamkeit
von Mann und . ei , s Hochste -- -—- —- Deshalb hatte er
3313: uocgaåzichtfdie be Im!) i
eens te; eine or· rungen waren an- « is e t.

Bis die eine in fein Leben- getreten war . . . .7 ‑ — ä
;. Frau von Marthe-. Levis herrliche Stimme war Urhqgk

lasen die s deren-? Kann i nicht G re mit
wenn; Ihren Platz am 3‘611’th

- ,,N ns«..»was . _ « _ _ _
Meiner Schiilekrm einlegen?- Berechtigt sie ni t an den ehsten
ZHrwartu.nsgei-ikj?;.;lå,;s  -. ·.- . ; "-2 ;r»  - .

'„Rn was-sur Erwartungen, ginbigfte man?”
m»O ; Crit 0x728 Perser-ein

sp· « WErwirb.- Hik.- I Lt
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Zukunft-s-

e den-,- die er i als Er än n seines998:; ich g a i

TLeden hiiibringen-?

einsame

 .. glänzender s " 9

wollen

ihr: er hielt sie in-

s .

Wäumcämiefiu .--« ;- —

meinem ch auszudrückenslstt sagte Frau-von Matthes scherzenid
„gemeint, isch habe FräuleinsBergersStimme pru n laskni
weil ich meinem Urteil allein nicht trauen wolltse,»un dass ob

Meisters war so uneingeschränkt, daß es Sunde gewesen
wäre, ein solches Talent brach liegen zu lassen ——»- feine eigenen
Worte! -—- Jn spätestens einem Jahr werden die Herren also
»«äule»in Berger die Sencta an anderer Stelle als hier singen
oreiii . . _ ‚

« Xeiiilich überra- ehst- von dieser Mitteilung hob Graf Rüdiger
den opf „_.. Nara erger Bü nenfangerin? .. ·.

,,Unmöglich.«
Hatte er das Wort gar laut ausgesprochen? Es muß-te

»Ich l;vohl so fein; denn mit feine-m Lächeln sagte Frau von
- att es:

»Warum nicht? Jst Fräulein Berger durch Erscheinung
und Stimme nicht geradezu berufen-, als Künstleriu zu wirken-.
Oder soll sie immer als Gesellschafter-in oder»Erzieh-erin ihr

Jch werde selber wieder jung, Wen-u ich
ihre Fortschritte fehle)“ · «

Eine tiefe Falte erschien zwischen Rüsdigsers Augen-brauen
Er sagte keins Wort, hörten-her um so aufmerksamer an, wie
Frau Jakobes ihre Pläne entwickelte; Lore wurde dabei ganz
„rot; es war dem jungen Mädchen peinlich, daß man sichs mit
ihr beschäftigte ·« »

Rüdiger bat um ein-e Tasse Tec. Er nahm die dunne,
durchsichtige S le aus Loris Händen entgegen-. Forschend
guckte er »den B ick in ihre dunklen, glänzenden Augen-sterne, in-
m er sie eindrin lieh fragt-e: »

»Is»t:»das ngrgich Ihr Ernst, Fräulein Berg-er? Zur Buhue
C M n. « « .

»Bei-lockend ist der Gedanke schon, obwohl ichs Angst habe.«
»Das gibt sich, Nora,« rief Frau von Matthses, „man muß

nur Mut und Selbst-vertrauen gewinnen-. Sie sind zu schüchtern
und u be cheiden.« «

Der - egastionsrat war verstimmt, war angehalten ans die
Geheimrätiii..die Nara solch-e Wünsche in den Kopf gesetzt hatt-e.·
—-— Nora auf der Bühne! Der Gedanke schon war ihm uns-.
erträglich. · «

Seine zarte, keusche Lilie, vor der lauschsenid«en, großen
Menge ihres Herzens heiligste Gefühl-e ausbreiten-d —- denin
eine echte, wahre Künstlerin gibt ihr-. Herzlilnt —-— — -——- Nein,
das durfte nicht fein! Sie gehörte ihm, und wenn es auch nur
in seinen- Gedanbeui war! . «

Die Herren-. erhoben sich fein, um zu geben. Es war bald
Mitternacht Die Zeit war im Flug-e vergangen-.

»er irle Sie einmal wieder bei mir sehen, Graf?« fragt-e
Frau von mcitthess den Liegsativnsrat, »Sie würden mirs eine
groß-e Freude bereiten.”

»Gem, wenin ichs willkommen Bin!” entgegnete er, „mein
Bruder reist ja schon in den nächst-sen Tag-en alt-; da bin ichs vier-

Ihr Heim ist, mir wie ein Ruhepunkt —- hier ist
Mensch- hier darf msan’s fein!” scherzte er. »Der Gesell-

schaftsmensch möchte sich auch einmal engt); sich selbst besinnen-F-
Und er hielt Wort. Kaum eine oche verging-, daß er .

nicht wenigstens- einmal in dem gastlicheni Heim »der Frau von
Matthes vorlvrach und dort seinen Tiee trank.

Osetzt spie-d er Lori auch nicht mehr; es« hatte ja doch kein-en
Zweå Ihr Zauber war mächtig-er, als alle Vern1.i.nft. An
die Zukunft dachte er nicht. Loris Anblick war ihm Lebens-
bedürsnis geworden-. Aber ‚er wußte sich« so gut zu beherr ihm,
da niemand deni Sturm der Leidenschaft ahnte, der unter [Feiner
kü len-, gelassenen Aussenseite tobt-e. . .

. Aus einem Künstlers-est —- ,,·ein»-F'eft im alt-en Rom-« —
hatt-e er Nora als jung-e, vornehme Römerin gesehen-. Frau
non Matthes war viel-zu leiienslustiaz als daß sie währenddesr
Faschingszeit zu Hause blieb ;j,»es machte ihr Freude, ihren Schütze
[in Zier sclnnuelemund siesz den«-Festen mitzunehmen . Und
nach m Urteil vieler war· ora die Schönste unter den vielen
schönen grauen. Das,,llassische Gewan«ds-klseidetesihre königlich-e
Gesta»l»t grie kein ani)t-e»ije«si.»e , {CH  ·- . 5T S .

. ü. igek war _‚e rau »von-« i er chöuheit,v i rsers
keuschen Anmut- „altem Geiz An diesem iAbend hattse ser hsich
ihr- auch nahmen rennen, o nedasz es au iel. Er tanzte mit

» » » kein-ern Arm, zan» seine rust edrückt —- under blte vie singe uns-„mit bei fit lich von i führen liest-«na dem Takte der Mu il. fkcizfeinheiß-er, selbstvergesfener Blick
ruhte ans-ihrem schönen ś ichtxdassichsmit dunkler Glut färbte. «

‚ --«7 -.: i 3": ’‚_. ’._ ·« .. »J-
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